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Dornbirner

Zeieinbestalt.
Sune

t A   ein, ait Sosteatenan de ueg Bentisten derin, n en iunteAusland K 5·60, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag
mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 32. Sonntag, 9. August 1914. 45. Jahrg.

Aufruf
Die Würfel sind gefallen!

Recht und Besitz, Macht und Ansehen des Reiches zu verteidigen hat Seine Majestät unser AllerhöchsterKriegsherr die Wehrkraft Seiner Völker zu den Fahnen gerufen.
Opferfreudigen Sinnes und eingedenk der ruhmvollen Ueberlieferung der Armee werden unsere braven

Truppen mit Leben und Blut einstehen für die gerechte Sache unseres Vaterlandes.
In solchen Zeiten ist es von je eine große und heilige Pflicht aller Zürückgebliebenen gewesen, durchschnelle und aufopfernde Fürsorge für die Kranken und Verwundeten einen Teil der Dankesschuld gutzumachen,

die denKämpfern für den Frieden und das Gedeihen der Heimat gebührt.
Und möge gerade die Bevölkerung von Vorarlberg der stolzen und freudigen Ueberzeugung sein, daß siedas Angedenken ihrer Vorfahren, die vor hundert Jahren ihr Blut und ihre beste Kraft für Heimat und Herdstatt

geopfert haben, daß sie dieses schöne Angedenken am schönsten und herrlichsten ehrt, wenn sie heute den braven
Männern, die von Feindeswaffe getroffen oder von tückischer Krankheit befallen wurden, hilfsbereiten Herzens und
mit freigebiger Hand Qual und Leiden zu lindern sucht.

Die Fürsorge für diese Opfer des Krieges in rascher und zweckmäßiger Weise durchzuführen, Beförderungund Verteilung, Pflege und Wartung von Verwundeten zu besorgen, hat sich die österreichische Gesellschaft vom
Roten Kreuze zur Aufgabe gestellt, und so ruft der Landeshilfsverein vom Roten Kreuze für Vorarlberg die
allezeit vaterlandstreue und opferfreudige Bevölkerung Vorarlbergs zur Hilfe und Unterstützung auf. Sammelt
Geld, Verbandsstoffe, Tabak, Zigarren, Zigarretten, Chokolade, Hirschtalg in Würfeln, pulverisierte Zitronensäure
in Büchsen rc., welche Gegenstände an die Adresse des Vereines nach Bregenz abgesendet werden wollen.

Möge dieser Aufruf in Stadt und Land, in Berg und Tal wackere Männer und edle Frauen finden, die
freudig und mit offener Hand ein Opfer bringen für jene Braven, die als kaisertreue und schwurgetreue Soldaten
ihr Bestes, ihr Blut und ihr Leben dem Vaterlande zum Opfer zu bringen bereit sind.

Die Spenden werden von den Gemeindevorstehungen gesammelt und durch diese an das Präsidium desLandeshilfsvereines vom Roten Kreuze in Bregenz geleitet.
Ihre Veröffentlichung erfolgt in offiziellen Listen, wenn die Geber nicht ausdrücklich ungenannt zu bleibenwünschen. Vereine und Körperschaften mögen ihre eventuell gesammelten Spenden direkt abliefern.
Für den Landeshilfsverein vomRoten Kreuze

für Vorarlberg:
W. v. Merhart, Präsident.

Rudolf Ritter von Ferrari, Adolf Rhomberg,
II. Vizepräsident. Vizepräsident.


